Grundkurs Neuere Deutsche Literaturwissenschaft

apl. Prof. Dr. phil. Benedikt JeRing

Grundkurs Neuere Deutsche Literaturwissenschaft (SoSe2016_050483)
Erfasste Fragebdgen = 16 (=73% Riicklauf)

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg e n d e Absolute Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25 0 50 0 25
FrageteXt Linker Pol I A | i Rechter Pol
1 2 3 4 5
Skala Histogramm

1. ALLGEMEINES

" In welchem Fachsemester studieren Sie?

10

>10

2 Ich besuche diese Lehrveranstaltung...

n=Anzahl|
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

n=16

praktisch immer (> 90%). (

haufig (> 75%).
etwa zur Halfte (ca. 50%).
selten (< 50%).

praktisch nie (< 10%).

¥ Im Rahmen welches Studiengangs besuchen Sie diese Lehrveranstaltung?

1-Fach Bachelor

n=16

2-Fach Bachelor

1-Fach Master

2-Fach Master

Master of Education

Diplom

Staatsexamen (ohne Lehramt) / Kirchliches Examen

Anderer

07.10.2016 EvaSys Auswertung

Seite 1


benediktjessing
Textfeld
(=73% Rücklauf)


Grundkurs Neuere Deutsche Literaturwissenschaft

1.4)

In dieser Veranstaltung besteht Anwesenheitspflicht:

ja [ 12 n=16
nein C] 1
das weil} ich nicht genau :] 3

{2. GRUNDE FUR LEHRVERANSTALTUNGSBESUCH }

21 Aus welchen Griinden haben Sie diese Lehrveranstaltung besucht? (Mehrfachnennungen méglich)

Pflichtveranstaltung | ) 16 n=16
Prifungsvorbereitung ( 8
Praxisbezug C] 2
Forschungsbezug 0

Interesse am Thema ( ) 10
Internationale Komponente 0
Mangels Alternative 0
Interdisziplinaritat 0
Wegen der/des Lehrenden :] 5
Veranstaltungszeitpunkt :] 3
Andere Griinde: D 1
3. LEHRENDE / LEHRENDER

31) i i 12 4 0 -
Der / Dem Lehrenden ist es gelungen, mein ifft voll zu trifft gar nicht zu n=18 .
Interesse am Themengebiet der Veranstaltung zu M=’
verstarken. s=0.4

1 2 4
32) o A 14 2 0 ~
Die / Der Lehrende kann Kompliziertes verstandlich trifft voll zu trift gar nicht zu n=16
mw=1,1
machen. md=1
s=0,3
1 2 4

33) I . . 10 4 0 =14
Die / Der Lehrende gibt in konstruktiver Weise trifft voll zu tift gar nicht zu mw=13
individuelles Feedback (z.B. zu Referaten, md=1
Seminararbeiten, Wortbeitragen). Y

1 2 4

34) . . 10 5 0 ~
Die / Der Lehrende knUpft an die Vorerfahrungen der trifft voll zu . tift gar nicht zu n=16,
Studierenden an und bindet diese innerhalb der e
Veranstaltung ein. $=0,6

1 2 4
. . T . 7 5 0 -

%9 Die / Der Lehrende leistet persdnliche Unterstiitzung it voll zu - tifft gar nicht zu M6
fir meinen Lernprozess (z.B. Tipps zu Referaten, md=15
Beratung). Y

1 2 4

4. DIDAKTIK UND ZUSAMMENARBEIT )

) . . 13 3 0 ~
Die Durchfiihrung der Veranstaltung ist klar auf trifft voll zu trift gar nicht zu =16
definierte Lehr-/ Lernziele ausgerichtet. - ma=t’

s=0,4
1 2 4
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. . . . 10 5 1 0 0
*2 Die Lehr-/ Lernziele dieser Veranstaltung sind it voll zu " 4ifft gar nicht zu n=16
transparent. md=1"
s=0,6
1 2 3 4 5
- 8 6 2 0 0
*3 In der Veranstaltung werden aktivierende it voll zu wifft gar nicht zu n=1g
Lehrmethoden angewandt. md=15
s=0,7
1 2 3 4 5
. 15 1 0 0 0
“9In der Veranstaltung herrscht eine offene, it voll zu wifft gar nicht zu n=16
respektvolle Arbeitsatmosphare. md=1
s=0,3
1 2 3 4 5
[5. WISSENSCHAFTLICHE METHODEN UND KOMPETENZEN }
51 . o . 10 5 1 0 0 ~
) Durch die Veranstaltung weil’ ich, mit welchen trifft voll zu 1 trifft gar nicht zu =18
Methoden ich in meinem Fach Erkenntnisse md=1
generieren kann. $=0,6
1 2 3 4 5
52 . 9 5 2 0 0 ~
) In der Veranstaltung lerne ich, Problemstellungen trifft voll zu o trifft gar nicht zu n=18
unter Anwendung von Methoden meines Faches zu md=1"
bearbeiten. =07
1 2 3 4 5
5.3 . T 7 4 4 0 0 =15
) In der Veranstaltung lerne ich, durch selbstandiges ifft voll zu y tifit gar nicht zu wet.8
Forschen neue Erkenntnisse zu gewinnen. md=2
s=0,
E.=1
1 2 3 4 5
[6. BEZUGE DER LEHRVERANSTALTUNG }
. I . 4 4 1 2 1 -
*" Die Veranstaltung enthélt internationale Aspekte (z. wifft voll zu T , tifft gar nicht zu A
B. Themen, Einsatz von Fremdsprachen, etc.). v md1=§
s=1,
i | =
1 2 3 4 5
. e s T 1 0
®2 Die Veranstaltung enthalt interdisziplinare Aspekte. wifft voll zu 4ifft gar nicht zu n=ts
md=2
s=1
4 5
. aly - 5 3 1 2 0 -
*9 Die Veranstaltung enthélt einen expliziten tifft voll zu m , wiftgarnichtzu M2
Praxisbezug. md=2
s=1,2
E.=5
[ ]
1 2 3 4 5
| 7. RAHMENBEDINGUNGEN )
. . . . . 13 3
™ Mir ist bekannt wie viele Leistungspunkte / Credit- a nein n=16
Points ich fiir diese Veranstaltung erhalte. p
s=0,4
1 2
72) . . - L 2 1 1 1 0 n=15
Mein Zeitaufwand fir diese Veranstaltung ist im niedriger ] héher mw=2.7
Verhaltnis zu den vergebenen Leistungspunkten / m_d;g
Credit-Points... B
1 2 3 4 5
. . . .. . 13 2 0 1 0
¥ Die organisatorischen Regelungen fiir diese it voll zu 4ifft gar nicht zu n=16
Veranstaltung sind klar verstandlich (z.B. bzgl. md=1
Referaten, Hausarbeiten, Termine). $=0,8
1 2 3 4 5
07.10.2016 EvaSys Auswertung Seite 3



Grundkurs Neuere Deutsche Literaturwissenschaft

. - . i 14 1 0 0 1
¥ Es werden Begleitmaterialien (z.B. Literatur, Skripte, it voll zu - 4ifft gar nicht zu n=16 _
Blackboardkurs) zur Verfligung gestellt, die mich md=1"
beim Lernen unterstiitzen. s=1
1 2 3 4 5
e 12 4 0 0 0
& Der Veranstaltungsraum ist fir diese Veranstaltung trifft voll zu trift gar nicht zu n=16
t mw=1,3
geeignet. md=1
s=0,4
1 2 3 4 5
[8. STUDENTISCHE SELBSTREFLEXION }
. . . . 6 4 5 0 1
89 |ch bereite mich immer auf die Veranstaltung vor. wifft voll 2u , tifft gar nicht zu n=16
md=2"
s=1,1
1 2 3 4 5
. . . . . 4 6 6 0 0
82 |ch arbeite in der Veranstaltung intensiv mit. it voll 2u wittgarnichtzu P18
md=2"
s=0,8
1 2 3 4 5
) - 1 0 150 0
*9 Die Anforderungen, die in der Veranstaltung gestellt 2 hoch 2u niedrig n=1e
werden, sind... md=3"
s=0,5
1 2 3 4 5
[9. DIE LEHRVERANSTALTUNG IM MODULKONTEXT }
11 0 5
.1) H H H —
®D |ch habe das Modul, in dem ich diese Veranstaltung gerade begonnen fast abgeschlossen  N=15
besuche mw=18
md=1
s=1
1 2 3
. . . . 14 1 0 0 0 =
°2 Diese Veranstaltung passt inhaltlich in das Modul. wifft voll zu tifft gar nicht zu N1
md=1
s=0,3
E.=1
1 2 3 4 5
. . . . 9 1 1 0 0 =
*9 Die Veranstaltungen im Modul beziehen sich it voll zu tifft gar nicht zu PN
aufeinander. md=1
s=0,
E.=4
1 2 3 4 5
) o ) . 11 4 1 0 0
¥ Durch diese Veranstaltung fiihle ich mich gut auf die wifft voll zu ‘ wifft gar nicht zu n=16
Priifungen / Modulabschlusspiifung vorbereitet. md=1
s=0,6
1 2 3 4 5
| 10. GESAMTBEWERTUNG )
. 12 4 0 0 0
%1 Meine Gesamtbewertung der Veranstaltung: sehr gut sehr schlecht n=16
md=1"
s=0,4
1 2 3 4 5
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Profillinie

Teilbereich: Fakultat fur Philologie
'|' Name der/des Lehrenden:  apl. Prof. Dr. phil. Benedikt JeRing

1 Titel der Lehrveranstaltung: Grundkurs Neuere Deutsche Literaturwissenschaft (SoSe2016_050483)
(Name der Umfrage)

* Vergleichslinie: 05 - Gesamtmittelwert SoSe 2016 (146 LV | 2.345 FB)

Verwendete Werte in der Profillinie: Mittelwert

3.1) Der/ Dem Lehrenden ist es gelungen, mein trifft vollzu | g g trifft gar nicht zu B B i ~
Interesse am Themengebiet der Veranstaltung | : 2;126 mx;]; mgj’g 2;8*‘7‘
zu verstarken. R ’ ’ ’

32) Die / Der Lehrende kann Kompliziertes trifft voll zu J . trifft gar nicht zu B B i ~
verstandlich machen. \ n=te., mw=11md=10 =03

33)  Die / Der Lehrende gibt in konstruktiver Weise trifft voll zu & . trifft gar nicht zu B B i ~
individuelles Feedback (z.B. zu Referaten, \ n=t4, M=1.3 md=10 =08
Seminararbeiten, Wortbeitragen). : ’ ’ ’

34)  Die / Der Lehrende kniipft an die trifft voll zu L - trifft gar nicht zu B B i ~
Vorerfahrungen der Studierenden an und \ . 2;126 mx;}g mgj’g 2;8*?
bindet diese innerhalb der Veranstaltung ein. . ’ ’ ’

35)  Die / Der Lehrende leistet personliche trifft voll zu \. H trifft gar nicht zu _ _ _ N
Unterstiitzung fiir meinen Lernprozess (z.B. /: n=t4, Mw=1.8 md=15 s=0.7
Tipps zu Referaten, Beratung). / : ' ' ’

4.1)  Die Durchfiihrung der Veranstaltung ist klar auf trifft voll zu _./ . trifft gar nicht zu B B i _
definierte Lehr-/ Lernziele ausgerichtet. \ : 2;126 mx;]g mg;}g :;8"7‘

2 D 3 ) ) . ) \ _ . .
t?lails-s;]:e/nlt_.emz'ele dieser Veranstaltung sind trifft voll zu _\ i trifft gar nicht zu nzlge sz]"; mg=1‘g Szg’g

n= mw=1,7 md=1,6 s=0,

43) In der Veranstaltung werden aktivierende trifft voll zu } i trifft gar nicht zu Ne16 mwed 6 md=15 s=0.7
Lehrmethoden angewand. / T n=146 mw=2,0 md=1,9 s=0.9

44) In der Veranstaltung herrscht eine offene, trifft voll zu /™ trifft gar nicht zu B B i _
respektvolle Arbeitsatmosphare. \ 2;126 mx;]% mg;] ? :;8:2

51) Durch die Veranstaltung weif3 ich, mit welchen trifft voll zu \. L trifft gar nicht zu B _ _
Methoden ich in meinem Fach Erkenntnisse \ ‘ 2;126 mx;gvg mg ;’8 Z;g*g
generieren kann. . ’ ’ ’

52) In der Veranstaltung lerne ich, trifft voll zu \. a trifft gar nicht zu B B i _
Problemstellungen unter Anwendung von \ : 2;126 mx;;? mg;g’g 2;8%
Methoden meines Faches zu bearbeiten. . ’ ’ ’

53) In der Veranstaltung lerne ich, durch trifft voll zu \ M trifft gar nicht zu B B 5 _
selbstandiges Forschen neue Erkenntnisse zu AL 2;126 mx;g’f mg;g’g 2;8*3
gewinnen. B ' '

61) Die Veranstaltung enthalt internationale trifft voll zu . \ trifft gar nicht zu B = » B
Aspekte (z.B. Themen, Einsatz von ) N6 mwer? ma-rs 807
Fremdsprachen, etc.). & ’ ’ ’

62) Die Veranstaltung enthalt interdisziplinare trifft voll zu l.l trifft gar nicht zu B = B
Aspekte. ] P46 Mw-20 ma-16 505

63) Die Veranstaltung enthalt einen expliziten trifft voll zu .y". trifft gar nicht zu

. Aal n=11 mw=2,0 md=2,0 s=1,2
Praxisbezug. /’T- n=146 mw=22 md=2.1 $=0.9

7.1)  Mir ist bekannt wie viele Leistungspunkte / ja - nein

Credit-Points ich fiir diese Veranstaltung ’ n=16  mw=12md=1,0 s=0.4
n=146 mw=1,1 md=1,0 s=0,2
erhalte. ..

72)  Mein Zeitaufwand fiir diese Veranstaltung ist niedriger ANEIY héher _ = » N
im Verhéltnis zu den vergebenen At 2;]26 rm"x;gz mg;g? :;g*g
Leistungspunkten / Credit-Points... // ' ' ’

73)  Die organisatorischen Regelungen fiir diese trifft voll Zu | g™ trifft gar nicht zu _ _ N
Veranstaltung sind klar verstandlich (z.B. bzgl. f n=1e, mw=1.3 md=10 s=0.8
Referaten, Hausarbeiten, Termine). ’ ’

74)  Es werden Begleitmaterialien (z.B. Literatur, trifft voll zu f_. trifft gar nicht zu _ B 5 B
Skripte, Blackboardkurs) zur Verfligung , 2;]26 rm"x;]i mg;]'? :;8*8
gestellt, die mich beim Lernen unterstitzen. ’ ’ ’

75)  Der Veranstaltungsraum ist fiir diese trifft voll zu ._l‘ a trifft gar nicht zu n=16  mw=13 md=10 s=0.4
Veranstaltung geeignet. \ - 1 - —

. n=146 mw=1,6 md=1,4 s=0,7

81 Ich bereite mich immer auf die Veranstaltung trifft voll zu \k trifft gar nicht zu he16 mwe2 1 md=2.0 s=1 1
vor. ‘ [ n=146 mw=22 md=2,1 s=0.8

82) Ich arbeite in der Veranstaltung intensiv mit. trifft voll zu 1". trifft gar nicht zu

‘. n=16 mw=2,1 md=2,0 s=0,8
\ n=146 mw=2,2 md=2,3 s=0,9

83) Die Anforderungen, die in der Veranstaltung zu hoch AN zu niedrig Ne16 mw=29 md=3.0 S=0.5

gestellt werden, sind... N=146 mMw=2.9 md=30 s=0.4
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91) |ch habe das Modul, in dem ich diese erade - L fast
g : - - - -
Veranstaltung besuche... begonnen //- T abgeschlossen 2;126 mx;}g ﬂé’;%’g :;8’8
92) Diese Veranstaltung passt inhaltlich in das trifft voll zu | g trifft gar nicht zu ne15 mwel 1 md=10 $=03
Modul. \ - n=146 mw=16 md=114 s=0.7
93) Die Veranstaltungen im Modul beziehen sich trifft voll zu L ‘m trifft gar nicht zu
; : n=11 mw=1,3 md=1,0 s=0,6
aufeinander. | : n=146 mw=22 md=2,1 s=1,0
94)  Durch diese Veranstaltung fiihle ich mich gut trifft voll zu ‘. H trifft gar nicht zu B B i _
auf die Prifungen / Modulabschlusspiifung T : 2;126 mx;g‘} ﬂé’;%’g :;g’g
vorbereitet. I ’ ’ ’
10.1) Meine Gesamtbewertung der Veranstaltung: sehr gut .l - sehr schlecht he16 mwe13 md=10 s=04
n=146 mw=17 md=1,6 s=0.6
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Auswertungsteil der offenen Fragen

1. ALLGEMEINES

9 Griuinde fir den Veranstaltungsbesuch:

B -keinen Stoff verpassen
-lehrreich
B |ernen der Grundlagen der neueren deutschen Literatur
B |ieblingskurs, immer wieder spannend. Zusatzlich relevant fir eine wichtige Grundkursklausur.
B Verpflichtung
® Wissen erlangen durch das Seminar, zum besseren Verstandnis.
Als Vorbereitung auf die Klausur.
B a1) Verpfichtender Kurs, a2) eigenes Interesse an der Materie a3) Materie wird interessant und mitreifdend prasentiert
1.
" Das hat mir gut an dieser Veranstaltung gefallen:
B - lockerer Umgang
- freundlicher Dozent
- gute Einteilung der Zeit
- gute Unterrichtsmethoden
- verstandliche Erklarungen
B -lhre Begesiterung fir NDL
-Das Sie das Thema Interessant machen
-Tolle Erklarungen und super Beispiele!
-Inhaltlich super dargestellt im ersten Teil des Moduls und auch die Arbeit am Text im zweiten Teil hat mir sehr viel Freude bereitet.
B Alles
B Anekdoten die Eigeninteresse an Themen wecken. Begeisterung des Lehrenden, die ansteckt. Das dozenten-Studentenverhaltnis war
beidseitig respektvoll.
B Atmosphare, Gliederung und Inhalt
B Der personliche Umgang miteinander
® Die Unterteilung in Vorlesung (der man sehr gut folgen konnte) und dann gemeinsame Erarbeitung;
dass bereits am Anfang der Veranstaltung erwahnt wurde,was uns ungefahr in der Klausur erwarten wird
B Die genaue Gliederung in Vorlesungsteil und Analyse Teil der ausgesuchten Werke
B Dozent brennt selbst augenscheinlich fiir das Thema und schafft es so, die Studenten zu begeistern.
B Freier Vortrag und dann interkative Diskussion zwischen Dozenten und Studierenden.
B Klar strukturierter Vorlesungsteil und interessante Themen; Gutes Tempo zum Mitschreiben; Fremdworter immer sehr gut erklart;

Direkter Zusammenhang zu Texten und Ubungen; Am Anfang formuliertes Ziel der Sitzung immer erreicht;

"2 Das hat mich an dieser Veranstaltung gestort:

Da gibt es nichts!

Die Uhrzeit

Die Uhrzeit (-> lange Anfahrtszeiten)

Manche Kommilitonen waren fiir mich hinter einer Saule versteckt.

Zeit hat sich etwas in die Lange gezogen

manchmal ware es schon gewesen einige Begriffe an der Tafel stehen zu haben wegen der Rechtschreibung

nichts
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"3) Konkrete Verbesserungsvorschlége fiir diese Veranstaltung:
H -
B - mehr an die Tafel schreiben

u/

Begleitmaterialen zur Nachbereitung

Es ist schwerig fur auslandliche Studenten, dass alle wichtige Information zu mitschreiben. Wenn der Dozent uns schriftliche
Unterlagen zeigen, ist das besser.

Fremdworter 6fters an die Tafel schreiben

B Genau so weiter machen

Ich wirde nichts &ndern, und hoffe im nachsten Semester wieder eine Veranstaltung des Prof. Jef3ing besuchen zu kénnen

B Wenn es moglich ist etwas zum Veranschaulichen neben dem Beispielmaterial liefern.
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